
TEXT 

chtliche Festsetzun ( § 9 ( 1) BBauG und §§ BauNVO 

Nebenanlagen und Sicht~chntzwände -

Nebenanlagen mit Ausnahme von Einfriedigungen sind gem. 
§ 14 Abs. ·1 und § 23 Abs. 5 :PauNVQ auf den nicht überbau­
baren Grundstücksflächen ausgeschlossen. Hiervon ausge­
nommen sind Nebenanlagen zum Schutze von Sitz-ecken und 
Terrassen sowie zur Gestaltung de~_-- ·Freif.lächeii -b-is -8 u--;w;..-

l.....~~~~~J~::-:e in. - - -- --

Rtihen·aer Verkehr ' 
Garagen und -Steilplätze sind g~m. §,23 Abs. 5 BauNVO auf 
den nicht überbaubaren Grundstücksflächen ausgeschlossen. 

3. Höhenlage der -Gebäude 
Oberkante Erdgeschoßfußboden für 

ohngebäude ax. o,6o 
über der mittleren Höhenlage der vorhandenen 
Oberfläche des Baugrundstücks 

ebengebäude und Garagen max. o,2o m 
über zugeordneter Straßenverkehrsfläche. 

4. Sichtdreiecke 
In den in der Planzeichnung eingetragenen Sichtdreiecken 
_dürfen Hecken und Sträucher eine Höhe von o, 6o m über zu­
geordneter Verkehrsfläche nicht überschreiten. 

5. Anpflanzungsgebot 
Auf den in der Planzeichnung mit einem Anpflanzungsgebot 
gekennzeichneten Flächen -sind n~ frei~achsende Laubge­
hölze (höchstens 3 Arten) zulässig. 
Für die in der Planzeichnung festgesetzten Bäume sind nur 
Alleebäume -' mit einem Stammumfang von mindestens 18 cm zu 
verwenden und zu unterhalten. 

II Festsetzungen uöer die äußere· Gestaltung baulicher Anlagen 
(§ 9 (2) BBauG und des§ 1 .des Gesetzes -über baugestalte~ 
rische Festsetzungen vom 1o. 4. 1969 in ~erbindung it 
§ 1 der Ersten Verordnung zur Durchführung des Bundesban­
gesetzes vom 9. 12. 196o). : 

6. Einfriedigungen 
An den öffentlichen Verkehrsflächen und an den Flächen 
für die ein Geh-, Fahr- und Lei~ngsreeht festgesetzt 

- wurde. (Bei Einbau von Müllständen bz • -schränken in 
die Pfeiler von Einfriedigungen i -Bereich der Zufahrts­
tore können für diese e~tsprechend hohe Pfeiler zuge­
la-ssen erden. ) 
für alle Baugrundstücke untereinander 
für das Klnderspielplatzgrundstück 
Höhe zulässig. 

bis o,?o m 
bis 1,oo m 
bis 1,3o m 

~~~~liehe Gastaltun der baulichen Ania en 
oder zu 
zu streichen. 

bleiben. 

8. Gestaltung der Nebenanlagen 
Die i Text unter Pkt. 1 zugelassenen Nebenanlagen sind 
aus Holz oder als Holz-- oder etallrahmen mit einer Ver­
kleidung aus Markisenstoff oder Glas zulässig. Bei 

-'~~~~ölzernen Bauteilen ist die atur:farbe des Holzes nur in 
_ -~; =r.~:". ~~n Farbtönen hell bis dunkel ra zulässig • 

.-:. • ~ ~>. c....-


